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Vierteljähriger Ahonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb inel. Porto 
2 Thaler 11%, Sgr. Inſertionsgebühr für den . 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 
1%, Sgr. 


Breslauer 


Mittagblatt. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 


aris, 20. März. Der heutige „Moniteur“ enthält, 

daß allen Flüchtlingen, die ſich aufrichtig unterwerfen wol⸗ 
len, die Berechtigung ertheilt werde, nach Frankreich zurück⸗ 
zukehren. Der „Moniteur“ theilt ferner mit, daß die Kai⸗ 
ſerin das gewöhnliche Milchfieber habe und daß der Verlauf 
deſſelben ein regelmäßiger ſei. g 

Paris, 20. März, Abends. Hent hat Feine Konferenz⸗ 
Sitzung ſtattgefunden, wahrſcheinlich aber wird morgen oder 
Sonnabend eine Sitzung ſein. 

Der Prinz Jerome hat heute das Bett verlaſſen. 

Paris, 21. März. Nach den heute erſchienenen Bülletins 
geht es mit dem Befinden der Kaiſerin, des kaiſerlichen Prin⸗ 
zen und des Prinzen Jerome vortrefflich. 


Paris, 20. März, Nachmittags 3 Uhr. Die JpCt. Rente eröffnete zu 
72, 60, hob ſich auf 73, 70, fiel, als trotz der friedlichen Gerüchte viele Ver⸗ 
käufe ſtattfanden, auf 72, 30, und ſchloß matt. Eiſenbahn⸗Aktien und in⸗ 
duſtrielle Werthpapiere ſehr matt. Conſols von Mittags 12 Uhr waren 
92%, von Mittags 1 Uhr 92% gemeldet. — Schluß ⸗Courſe: ö 

3pGt, Rente 72, 35. 4½ pet. Rente 93, 90. ZpCt Spanier 40%. 
1p6t. Spanier 23%. Silberanleihe 89, Oeſterreichiſche Staats⸗Eiſenbahn⸗ 
Aktien 910. Oeſterreichiſche Credit⸗Aktien 830. Credit⸗Mobil.⸗Akt. 1575. 

Paris, 21. März, Nachmittags 3 Uhr. Bei Eröffnung der Börſe war 
für Fonds und Aktien ſtarke Nachfrage. Die 3pGt. Rente begann zu 72, 60, 
und hob ſich auf 72, 70. In Folge mehrerer Gewinn⸗Realiſirungen wich 
die Rente wieder auf 72, 30 und ſchloß unbelebt und trage zur Notiz. Für 
industrielle Werthpapiere war die Stimmung eine ziemlich matte. Gonſols⸗ 
Notirungen waren uicht gemeldet, da des Festes wegen heute in London keine 
Börſe ftattfand, — Schluß⸗Courſe: f 

zyt. Rente 72, 35. 4% pt. Rente 94, —. 3pGt. Spanier —. 1p6t. 
Spanier —, Silber⸗Anleihe 89. Defterreich. Staats⸗Giſenbahn⸗Atktien 912. 
Oeſterr. Gred.⸗Akt. 825830. Cred.⸗Mob.⸗Akt. 1570. { 

20. März, Nachmittags 1 uhr. Conſols 92%. rn 
Wien, 20. März, Nachmittags 12 uhr 45 Min. Die Börſe war 


\ 


ankfurt a. „ 20. Marz, N ttags 2 i 
U und Aktien . dene ant. uten 18 ai 
rſe: e 
. Spt. Metalliques 84%. 4½ pt. Metalliques 
76%. 1854er Looſe 109%. Oeſterreich. National- A 5 


DOeſterr. 
ſiſche Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 305. Oeſterreichiſche Bank⸗Antheile 1288. 


Iesheftem Geſchaft. 1 ourfe 
Defterreichifche Looſe 111 Br. 
Eiſenbahn⸗Aktien 912%. Wien —. h 
Hamburg, 20. März. Getreidemarkt. Weizen und Roagen loco 
und auswärts stille. Oel pro März 32%, pro Mai 32%, pro Oktober 28. 
Kaffee unverändert. Zink 14% bis 15 loco und mit Terminen Verſchiedenes 


unter der Hand gemacht. 
— — —— — — 


Telegraphiſche Nachrichten. 


antinopel, 10. Maͤrz. Der Geldmarkt iſt ruhiger 
Die Dealen aller Lebensmittel ſteigt, leihe tofet i 0 Piofter pr. 
Oka. Auch die Getreidepreiſe haben, ſeit die Ausfuhr aus theſſaliſchen und 
kleinaſiatiſchen Häfen geſtattet wurde, 3 angezogen. Larchey geht 
nach Paris, Vosquet übernimmt bier das Platz — Geſtern wurden 
auf den Prinzeninſeln 1000 gefangene Ruſſen ohne ral alt freigege⸗ 
ben, heute begaben ſich deren 700 nach Odeſſa. — Ismail Paſcha bereitete 


ſich zur Abreife nach Erzerum vor. . 
Konſtantinopel, 13. März. Omer Paſcha iſt mit mehreren Offizieren 
ſeines Stabes auf Urlaub hier angefommen. Een „Journal de Gonftanti- 
nople“ macht die Bemerkung, der Urlaub ſei dem Serdar aus Geſundheits⸗ 
ruͤckſichten geftattet worden, Der hieſige Geſundheitszuſtand der Franzoſen 
beſſert ſich. Eine Deputation iſt aus Jaſſy eingetroffen, um ſich bittlich an 
den Sultan zu wenden. Nachrichten aus der Krim zu Folge ſind auch die 
feſten Gebäude der Karabelnaja in die Luft gefprengt worden, 
London, 20. März. Die heutigen Blätter bringen folgende amtliche 
Anzeige über die Unterzeichnung des Waffenſtillſtandes in der Krim: 
„Lord Panmure hat die Nachricht erhalten, daß der Waffenſtillſtand am 
15. März in der Krim unterzeichnet worden iſt und daß die betreffenden 


Dokumente am folgenden Tage ausgewechſelt werden ſollten.“ 


— ẽꝛT. . — — 


geworden. 


Preuſen. 


Berlin, 21. März. [Amtliche s.] Seine Majeſtät der König 
haben auf Anſuchen der zeitigen Befigerin des von Ahlimb'ſchen Fidei⸗ 
kommiſſes Ringenwalde, verwittweten Gräfin v. Ahlimb⸗Saldern⸗ 
Ringenwalde, allergnädigſt zu geſtatten geruht, daß deren älteſter 
Sohn, der Regierungs⸗ Referendar Hermann v. Saldern⸗Ahlimb, 
ebenfalls ſchon jetzt den Titel eines Grafen v. Ahlimb-Saldern⸗ 
Ringenwalde führe. 

Der Bergmeister Arnold v. d. Becke zu Bochum iſt auf fein An⸗ 
ſuchen aus dem Amte entlaſſen, und an ſeine Stelle der Berggeſchworne 
Berg⸗Aſſeſſor Amelung zu Stadtberge zum Bergmeiſter bei dem Berg: 
Amt zu Bochum; ſo wie der Markſcheidergehilfe Moritz Kliver zu 
Siegen zum Markſcheider bei dem Bergamte zu Saarbrücken; und der 
Berg⸗Expektant Ernſt Bauer zum Markſcheider bei dem Bergamt zu 
Bochum ernannt worden. 

Berlin, 20. März. Geſtern hat durch den Herrn Ober- Prä⸗ 
ſidenten der Provinz Brandenburg die Einführung und Vorſtellung des 
mit der Verwaltung des hieſigen Polizei⸗Präſidiums betrauten Herrn 
Ober⸗Regierungs⸗Raths Freiherrn v. Zedlitz⸗Neukirch ſtattgefunden. 
Der Herr Ober Präfident ſprach zu den verſammelten Beamten feier: 


⸗ baus die ſehr zweifelhafte Vorfrage im 


Sonnabend den 22. März 1856. 


liche und gewichtige Worte hinweiſend auf die großen Verdienſte des] hieſige Garniſon ausmachen. 


Expedition: Herrenſtraße N 20. 
Außerdem übernehmen alle Poft - Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. 
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Der Ober⸗Hof⸗Prediger Dr. Strauß 


verewigten Herrn v. Hinckeldey, und zugleich boffnungsreich in Be⸗ und Divifions- Prediger Dr. Erdmann verwalteten das Sakrament. 


zug auf den Amtsnachfolger, welcher die in das Leben gerufenen ge⸗ 
meinnützigen Inſtitute fortpflegen und ausbauen werde. In einer ge: 
drängten und zu Herzen gehenden Rede ſprach ſich alsdann Freiherr 
v. Zedlitz⸗Neukirch dahin aus, daß er, dem Rufe feines königl. Herrn 
Folge leiſtend, dieſes ſchwierige Amt übernommen, welches er mit Got⸗ 


tes Hilfe zum Heile des Königs und des Vaterlandes zu führen ge⸗ 


denke, vertrauend auf die Mitwirkung erprobter und treubewährter 
Beamten. 4 (St.-Anz.) 

# Berlin, 20. März. [Landtag.] Das Herrenhaus hatte 
bekanntlich den Beſchluß gefaßt, den Art. 107 der Verfaſſung 
dahin zu ändern, „daß der Zwiſchenraum von 21 Tagen, wel⸗ 
cher bei Veränderungen der Verfaſſungs⸗ Urkunde zwiſchen den ange: 
ordneten zwei Abſtimmungen liegen muß, auf 10 Tage abzukür⸗ 
zen ſei“, wogegen das Abgeordnetenhaus den gleichen, von einem ſei⸗ 
ner Mitglieder geſtellten Antrag verworfen hat. Der Beſchluß des 
Herrenhauſes iſt gleichwohl aufrecht erhalten und dem Abgeordneten⸗ 
baufe zur verfufungsmäßigen Zufimmung übermittelt worden. Die 
Verfaſſungs⸗Kommiſſion hat nach dem von ihr erſtatteten Berichte zu⸗ 
nächſt das Bedenken, ob der nochmaligen Beſchlußnahme nicht der Art. 
64 der Verfaſſung, welcher beſtimmt: „Geſetzesvorſchläge, welche durch 
eine der Kammern oder den König verworfen worden find, können in 
derſelben Sigungd Periode nicht wieder vorgebracht werden“, präjudi⸗ 
tell entgegenſtehe, zur Berathung gezogen, daſſelbe jedoch einſtimmig 
unter Zuſtimmung des Regierungs⸗Kommiſſars als unbegründet erach⸗ 
tet, weil dieſe Beſtimmung ſich ihrem Wortlaute nach nicht auf die 
Geſetzesvorſchläge beziehe, welche von einzelnen Gliedern der 
Kammer gemacht worden ſind, in der That auch ein weſentlicher Un⸗ 
terſchied zwiſchen der Verwerfung des Vorſchlags eines einzelnen Mit⸗ 
gliedes, oder eines der drei Faktoren der Geſetzgebung ſelbſt durch 
einen anderen Faktor obwalte. In der Sache ſelbſt hat die Kommiſſion 
gegen 2 Stimmen die Annahme des Beſchluſſes des Herrenhauſes 
empfoblen, nachdem der Regierungs⸗Kommiſſar ſeinerſeits erklärt: „daß 
die Regierung dem Vorſchlage nur den Charakter einer Utilitäts⸗ 
Frage beilege, welche hauptſächlich nach Maßgabe des im Schoße der 
beiden Häuſer ſelbſt fühlbar gewordenen Bedürfniſſes zu entſcheiden fein 
werde, und daß ſie deshalb, da das Herrenhaus inzwiſchen durch An⸗ 


le on ein zu Grunde 8 3 anerkannt habe, 
nunmehr Veranla neh di es 5 
ſitiv zu ee ſich e be a 5 


Silat ves Kommiffone: Se. 
ſchluſſes erledigen, und, fofern dies geſchieht, in der Sache felbft den 
früher gefaßten Beſchluß ändern werde. 

Die vereinigten Kommiſſtonen für Rechtspflege, Handel und Ge: 
werbe des Herrenhauſes haben den von dem Baron von Senfft⸗ 
Pilſach'ſchen, den Verbrauch des Branntweins durch das 
Verbot ſeines Verkaufs in anderen Lokalen als Schankſtätten, an 
Frauen und Kinder ſowie an Sonn: und Feiertagen und durch Aus: 
ſchließung des Rechtsweges wegen kreditirten Kaufgeldes für ausge⸗ 
ſchänkten Branntwein beſchränkenden Geſetzvorſchlag begutachtet und fol⸗ 
genden Beſchluß dem Herrenhauſe anzuempfehlen beſchloſſen: „In Er- 
wägung der großen Wichtigkeit des Gegenſtandes, andererſeits aber 
auch der Schwierigkeiten, welche die Ausführung des Geſetz⸗Entwurfs 
mit ſich führen werde: 

1) zwar über den Antrag zur Tagebordnung überzugehen, 
dagegen 

92 die königl. Staats⸗Regierung zu erſuchen, eine Verſchärfung der 
Geſetze vom 7. Febr. 1835 und 21. Juni 1844, den Kleinhandel mit 
Getränken und den Gaſt- und Schankwirthſchaftsbetrieb betreffend, durch 
Beſchränkungen und Erſchwerungen des Verkaufs von Branntwein in 
den Material⸗Läden, ſowie eine Verminderung und ſtrengere Ueber⸗ 
wachung der Schankſtätten anzuordnen.“ 

Intereſſant iſt die in dem Berichte enthaltene ſtatiſtiſche Notiz, daß 
zwar in den Jahren 1834 bis 1840 die Zahl der Gafthöfe und 
Ausſpannungen ſich erheblich vermehrt habe, dagegen in der Zahl 
der Speiſewirthſchaften und Schankſtuben eine im Verhältniſſe 
zur Zunahme der Bevölkerung und Wachsthum des Verkehrs erhebliche 
Verminderung eingetreten ſei. Die Zahl dieſer letztgedachten Anz 
falten haben im Jahr 1834: 55,605, 1837: 57,620, 1840: 56,844 
betragen, und ſei bis zum Jahre 1852 auf 45,824 gefallen, woraus 
mit Recht zu folgern ift, daß bei der Konzeffionirung von Schankſtät⸗ 
ten ſchon jetzt mit äußerſter Vorſicht verfahren wird. f 

Ein neuerdings von der Staatsregierung eingebrachter Geſetzent⸗ 
wurf bewilligt für die von der märkiſch⸗bergiſchen Eiſenbahngeſellſchaft 
auszuführende Ruhr⸗Sieg⸗Eiſenbahn, welche in einer Länge von 
14 Meilen von Hagen nach Siegen führen foll, eine Garantie von 31 
prozent Zinfen des vorläufig auf 12,250,000 Thlr. veranſchlagten Bau⸗ 
Kapitals. Daſſelbe fol durch Emiſſion von 32 procentigen Prioritätsobli⸗ 
gationen beſchafft und das durch den Staat nicht garantirte 2 Proz. aus 
den Einnahmen der märkiſch⸗bergiſchen Eiſenbahn beſtritten werden. 
Von der nach Berichtigung der Zinſen, des jährlichen Amortiſationsbe⸗ 
trages von einem halben Prozent und eines gleichen zu einem Re ſerve⸗ 
Fonds zurückzulegenden Betrages NG ergebenden reinen Einnahme be: 
zieht der Staat 3, die Geſellſchaft 3. 

Die Kommiffton für Handel und Gerwerbe des Abgeordnetenhau⸗ 
ſes empfiehlt die unbedingte Zuſtimmung zu dem die Herabſetzung 
der Taravergütigung für eingehenden rohen Kaffee in Ballen oder 
Säcken von 3 auf 2 Pfund bezweckenden Geſetzentwurf. 
arlottenburg, 20. März. Nachdem geſtern Abend Vor⸗ 
bereitung ſtattgefunden, feierten Ihre Majeſtäten der König und die 
Königin heute in der königlichen Schloßkapelle hierſeloſt das heilige 
Abendmahl und betheiligten ſich daran auch die anweſenden Glieder 
der königlichen Familie, Perſonen des Hofſtaats, Bewohner des Schloß: 
und Gartenbereichs und ein Theil der Truppen, welche zur Zeit die 


(St.⸗Anz.) 


Deutſchland. N 

Dresden, 20. März. Zufolge einer auf telegraphiſchem Wege 
hier eingetroffenen amtlichen Nachricht iſt die Stadt Eibenſtock ge⸗ 
ſtern durch eine Feuersbrunſt verheert worden. Der dritte Theil 
ihrer Häuſer, 140 an der Zahl, liegt in Aſche. Bereits beute 
Morgen hat ſich von Zwickau der Kreisdirektor, Freiherr v. Frieſen 
Exc., nach dem Unglücksorte begeben, um Rath und Hilfe zu bringen, 
und auch von hier aus werden, wie wir vernehmen, mit Beſchleuni⸗ 
gung Maßregeln ergriffen werden, um die Bedrängniß der fo ſchwer beim⸗ 
geſuchten Stadt zu mildern. (Dresd. J.) 

Weimar, 18. März. Se. königliche Hoheit der Großherzog 
erholt ſich in hoͤchſt erfreulicher Weiſe von dem heftigen rheumatiſchen 
Fieberanfall wieder und die Nächte werden ruhiger. — Der Landtag 
iſt auf 14 Tage vertagt, nachdem noch ein Theil des Budgets bera⸗ 
then worden war. Die Anſätze für die Steuererhebung und die 
Steuerbeamten, für die Wartegelder und Penſionen der Staatsdiener 


ſind bewilligt. 
Oeſterreich. 

Wien, 19. März. Nach heute hier eingelaufenen Meldun⸗ 
gen ſind die Grundzüge des neuen Friedens folgende: Be⸗ 
treffs der Donaufürſtenthümer iſt beſondere Rückſicht auf den 
status quo genommen und der Grundſatz feſtgehalten worden, die 
wechſelſeitigen Bande zwiſchen den Donauländern und der Pforte en- 
ger zu ſchließen, anſtatt ſie zu lockern. 

Die Grenzfrage zwiſchen Rußland und der Türkei wird durch 
eine beſondere Kommiſſion geregelt werden. Die Grenzregulirung in 
Klein-Aſien wird nach dem Prinzip des status quo ante bellum 
bewerktſtelligt. Auf den Schiffswerften von Nicolajeff dürfen mit Aus⸗ 
nahme der kleineren zur Bewachung der Küſten dienenden Schiffe keine 
Kriegsſchiffe gebaut werden. Die Zahl dieſer kleineren Kriegsſchiffe 
wird durch eine zwiſchen der Pforte und Rußland abgeſchloſſene Kon⸗ 
vention, die jedoch als integrirender Theil des Friedensvertrages be⸗ 
trachtet werden muß, auf zwölf (nach einer andern Verſton auf acht) 
feſigeſetzt. 

Den fünften Punkt betreffend, darf Rußland weder die Feſtungs⸗ 
werke von Bomarſund herſtellen, noch die Befeſtigung der Alands⸗ 
Inſeln vollziehen. Allen europäiſchen Seemächten ſteht das Recht 
zu, in jedem Hafen des ſchwarzen Meeres Konſulate zu errichten. 
Rußland macht ſich endlich anheiſchig, keinen Kriegshafen mehr im 
ſchwarzen Meere zu behalten, wobei es ihm jedoch unbenommen blel⸗ 
ben ſoll, den Eingang ſeiner Handelshäfen durch Batterien zu ſchützen 
um ſowohl das Beſitzrecht des ſogenannten Territorialmeeres auszuüben, 
als um die Seepolizei in üblicher Art zu handhaben. i 


Frankreich. 

Paris, 18. März. Der „Moniteur“ bringt ein Bulletin von 
geſtern Abend 63 Uhr, wonach das Befinden der Kaiſerin ſehr befrie⸗ 
digend und jenes des kaiſerlichen Prinzen vortrefflich war. Die geſtri⸗ 
gen Bulletins bezüglich des Prinzen Jerome lauten dahin, daß er 
während der Nacht wenig geſchlafen hatte, ſein Zuſtand jedoch befrie⸗ 
digend war. Der ganze geſtrige Tag verlief gut. — Wie zu erwar⸗ 
ten war, hat die Geburt eines Thronerben den Kaiſer zu zahlreichen, 
heute im „Moniteur“ veröffentlichten Gnaden⸗ Handlungen ver⸗ 
anlaßt. Begnadigt wurden 803 wegen gewöhnlicher (nicht politiſcher) 
Verbrechen und Vergehen verurtheilte Inſaſſen der Bagnos, der Cen⸗ 
tralhäuſer und ſonſtiger Gefängniſſe, die ſich durch Reue und Fügſam⸗ 
keit ausgezeichnet haben. Außerdem wurden vielen dürftigen Verur⸗ 
theilten die auferlegten Geldſtrafen erlaſſen. Gänzlicher Straf⸗Erlaß 
wurde auch allen wegen Dienftvergehen verurtheilten National⸗Gardiſten, 
ſo wie für alle Vergehen oder Zuwiderhandlungen in Zoll⸗ und Steuer⸗ 
ſachen, für Forſt⸗ und Jagdfrevel und ähnliche Uebertretungen der Ge⸗ 
ſetze bewilligt. Ferner wurden 669 in den Strafanſtalten und Ge⸗ 
fängniffen ac. befindliche Soldaten vollſtändig begnadigt; für 86 zu 
Zwangsarbeit, Eiſen und anderen ſchweren Strafen verurtheilte Mili⸗ 
tärs ward theils Begnadigung ausgeſprochen, theils die Strafe gemil⸗ 
dert; für 20 von den Krlegsgerichten wegen aufrühreriſcher Handlungen, 
ſo wie für 50 von den Marine⸗Gerichten verurtheilte Gefangene wurde 
theils Erlaß des Reſtes der Strafzeit, theils Abkürzung der Strafzeit 
bewilligt. — Der Unterrichts⸗Miniſter bat den Zöglingen der Lyceen 
und Kollegien aus Anlaß der glücklichen Entbindung der Kailerin einen 
dreitägigen Urlaub gegeben, der die Ofterferien vom 23. bis zum 30. 
März verlängert. — Die Gemeinderäthe und die hoheren und niederen 
Gerichtshoͤfe haben dem Kaiſer Glückwunſch-Adreſſen eingeſandt, mit 
deren Veröffentlichung heute der „Moniteur“ beginnt. Das amtliche 
Blatt theilt auch unter der Rubrik „Varietés“ drei Gedichte von Bar⸗ 
thelemp, Belmontet und Bramtot mit, worin das Ereiguiß des Tages 
mit moͤglichſter Ueberſchwänglichkeit gefeiert wird. — Die Damen der 
Halle und der Märkte von Paris fanden ſich geſtern Morgens in 
den Zuilerien ein, um dem Kaiſer ihre Glückwünſche darzubringen. 
Eine Deputation derſelben, die prächtige Blumenſſräuße trug, ward 
vor den Kaiſer gelaſſen, der ſie freundlichſt empfing. Nachdem er 
fi einige Augenblicke mit den Damen unterhalten hatte, führte er 
ſie ſelbſt in die Zunmer des kaiſerlichen Prinzen und zeigte ibnen 
das Kind von Frankreich. Beim Scheiden berichtete die Depu⸗ 
tation den Damen, die nicht hatten vorgelaſſen werden können, über 
den ihr vom Kaiſer gewordenen Empfang, und alle gaben laut ihre 
Begeiſterung kund, als fie den Palaſt verließen. Auch ſänmtliche Ar: 
beiter⸗Korporationen der Hauptfladt hatten lebhaft gewünſch, dem Kai⸗ 
fer ihre Glückwünſche darzubringen; da derſelbe aber anderweitig zu 
ſehr in Anſpruch genommen iſt, ſo ließ er ihnen durch den Polizei⸗ 
Präfekten fein Bedauern ausſprechen, fie lebt nicht empfangen zu kön⸗ 
nen, was jedoch zur Zeit der Taufe geſchehen werde. — Graf Orloff 


war einer der erſten, die den Kaiſer zu der Geburt eines Thronerben 
beglückwünſchten. — Wie verlautet, ließ der Kaiſer gleich nach der Entbin⸗ 
dung der Kaiſerin die Geburt des kaiſerliche Kindes dem Papſte, der 
Königin von Schweden, dem Könige von Sardinien und der Königin 
Victoria durch den Telegraphen anzeigen, und bereits um 8 Uhr empfing 
er auf dem nämlichen Wege die Glückwünſche dieſer erlauchten Perſonen. 

Heute fand in den Tuilerien der Empfang aller großen Staats⸗ 
körper ſtatt. Der Kaiſer empfing dieſelben, auf feinem Throne ſitzend 
und von den Prinzen, den Prinzeſſinnen und dem ganzen Hofe um⸗ 
geben. Die Ceremonienmeiſter ſtellten jeden einzelnen Staatskörper 
vor, und die Chefs derſelben richteten einige Worte an den Kaiſer. 
„Der Kaiſer“, ſo ſagt das „Pays“, antwortete einem jeden von ihnen 
einige Worte, die den Stempel des hohen Geſichtspunktes trugen, der 
die Lage charakteriſirt und die allen Anweſenden begreiflich machten, 
daß der kaiſerliche Thron und der neue Sohn Frankreichs, ge⸗ 
heiligt durch den Willen der Nation, mit Gottes Hilfe den Gefahren 
und den Unklugheiten entgehen werden, die andere Dynaſtien geſtürzt 
haben. Herr v. Morny hielt eine längere Rede an den Kaiſer. 
Nachdem er den Kaiſer und die Kaiſerin wegen der Geburt des Thron— 
erben beglückwünſcht hatte, erinnerte Graf Morny daran, „daß andere, 
in dem nämlichen Palais geborene Prinzen augenſcheinlich nicht die 
dieſem erhabenen Kinde vorbehaltenen Geſchicke gehabt hätten.“ Er 
erinnerte daran, daß früher zwei Urſachen die auf die königlichen Ge- 
burten gegründeten Hoffnungen vernichtet haben: „im Innern die 
Revolution, im Auslande die Koalition Europa's gegen Frankreich.“ Er 
fügte hinzu, daß dieſe beiden Urſachen durch den Muth und die Weis⸗ 
beit des Kaiſers für die Zukunft beſeitigt ſeien. Die Revolution be⸗ 
ſiegte Napoleon III. durch die Gewalt, beſeelt von volksthümlichen In⸗ 
ſtitutionen, und durch die Gnade gemildert. Die Koalition hat Na- 
poleon III. aufgelöſt, indem er die Waffen ergriff, um den Frieden, 
die Ordnung und Sicherheit der Staaten zu beſchüͤtzen. 

Großbritannien. 

London, 18. März. Die königl. Familie iſt geftern gegen 
5 Uhr wohlbehalten in Windſor eingetroffen. — König Leopold 
von Belgien, der geſtern kurz vor Mitternacht in Dover anlangte, 
übernachtete daſelbſt im Lord Warden Hotel, und wird heute Mittag 
um 1 Uhr in Windſor erwartet. — Die Konfirmirung der 
Prinzeß Royal findet übermorgen durch den Biſchof von Oxford 
ſtatt. — Von dem geſtohlenen Tafelgeſchirr der köͤnigl. Kinder 
iſt bis heute Morgens keine Spur aufgefunden worden. Die Diebe 
ſcheinen ihre Beute raſch auf einen Wagen geladen und das Weite 
geſucht zu haben. — Die italieniſche Oper wird, wie „Morning⸗ 
Poſt“ heute berichtet, denn doch in Her Majeſtys Theater einziehen, 
das in Folge unglücklicher Geſchäfte des Paͤchters Mr. Lumley ſeit 2 
Jahren geſchloſſen war. Das Haus iſt jedenfalls beſſer gelegen, freund: 
licher und eleganter ausgeſtattet als Coventgarden geweſen war, und 
wenn der Bauplatz des Letzteren zur Erweiterung des berühmten Obſt⸗ 
und Blumenmarktes verwendet wird, wie es die Abſicht des Bodenbe⸗ 
ſitzers (Herzog v. Bedford) ſein ſoll, ſo würde der Brand des alten 
Opernhauſes in ganz London von Niemand als etwa den Aktionären 
beklagt werden. — Balfe, der von ſeinen mehrjährigen Reiſen zurück 
erwartet wird, ſoll in der neuen Oper den Taktſtab führen. — Lola 
Montez war, wie man aus Melbourne, wo ſie zu Skandalen in 


1 8 et I Fe a Salarienkaſſen⸗Rendant 
Bel va ie Bieiwig. Ernannt: Der Bureau⸗Aſſiſtent Theodor 
ee e eee De 
Lag ee Ran . Der Kreisgerichts⸗Sekretär und 
Sr Sowig aus Gleiwitz zum Depoſital⸗Rendanten vom Iften 
ſucht werden. Es bildet ſich in Kalifornien mehr und mehr eine ſäßhafte e * er eTongenenäeter er 
een u 
e e , be l We 
Kommiſſion Landsberg. — 


(Notizen aus der Provinz.) Glo 
5 . gau. Am vorigen Sonn: 
1 Abends im Dorfe Bilawe Feuer aus, welches 5 Wurtbſchaf⸗ 
e Häuslerſtellen vernichtete. — Nächſten Sonntag findet in 
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600 — 0 
nes⸗Inſeln eingerichtet. Auch iſt man damit befchäftigt, ſowohl auf Fort] und der Gerichts⸗Aſſeſſor Bremme aus dem Departement des Appellations 
4. a 


N “ l R 2 Friedensthal ein & = 1 5 
1717. 09 rt lt Saa Ser AT Bat 
+ Görlitz. Bei der biefi en x 

Hand von 146,019 Thlrn. 3 ! 
: 5 gr. 3 Pf., dazu kamen im folgenden 

Jabre an Einlagen 138,581 Tylr. 7 Sgr. 8 pf. davon 2 — im 
Laufe des Jabres zurückgezahlt 78,353 Thlr. 18 Sgr. 4 Pf., wonach 
Werthe von 24, Mill. Dollars. An Vieh waren nach ungefährer Schätzung | Ib ein Guthaben det J 0 
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Provinzial-Zeitung. 


Breslau, 21. März. [Perfonalien.] Kreisvikar Karl Noske in 
. . als Lokaliſt nach Gottesberg, Archipresbyterat Landeshut in Schl. 
Lokaliſt Ottomar Franz in Gottesberg als wirklicher Curatus nach Har⸗ 
persdorf, Archipresbyterat Lähn. Kapellan Reinhold Bittner in Bärwalde 
als ſolcher nach Deutſch⸗Kamitz, Archipresbyterat Neiſſe. Pfarradminiſtrator 
Karl Lange in Waltdorf bei Neiſſe als wirklicher Pfarrer nach Hennersdorf, 
Archipresbyterat Lauban. 


* Koſel. Der Herr Landrath macht bekannt: daß die zur Dispo⸗ 
fition geftellten 50 Wispel Roggen (zur vorſchußweiſen Vertheilung) 
bereits vollſtändig vergriffen ſind. — Herr Hofrath Dr. Roger (her⸗ 
zoglicher Leibarzt) zu Rauden macht befanny, daß er begonnen hat, eine 
Sammlung oberſchleſiſcher Vögel anzulegen, und bittet, ihn hierin 
durch Einſendung geeigneter Exemplare zu unterſtützen. 


Breslau, 20. März. (Polizeiliches.] Geſtohlen wurden: er 


Hülle und Fülle Veranlaſſung gegeben hatte, ſchon Ende November ch M / U 
nach Adelaide gegangen; von dort geht ſie nach Ballarat, wo ein beſonderes 8 e e ke) alter 9 
Theater für ſie aufgerichtet wird, und begiebt ſich dann nach Süd⸗ andere von Krongold mit Bohlen =; — len ahlen, d ie 5 g N 
ka — Geſtern war ein Feſteſſen in der London Tavern goldene Fingerringe mit Brillanten, 2 goli Ohrringe und 4 alsbän * ſrael's Urtheil in der feierli en Stunde! 
amerika. F se ; der Komiker Buk von echten Granaten; ein ſeſiger 18 Jahr Alter Ta bürbelker rde un dem Paufg „Sie ſprachen zu Moſe: Rede du mit uns 1 
für den bieſigen Theaterfond. Dickens und der Komiker Buer Junkernſtraße Nr. 24 feſtgenommen, als derselbe in letzterem eine Boden⸗[ mit und reden... Der Herr ſprach: Sie haben — — . 


waren die Hauptredner des Abends. Aber es fehlte der Witz (2 Moſ. 20, und 5 Mof. 18). Hof⸗Kiche u den 28. Nie 


und die frohe Laune, durch welche ſich dieſe Banquete in früheren entkommen ſuchte. — Ferner find 1 hölzernes Waſchſchaff, 3 Stück Por⸗ ; 5 
Jahren . 5 1 es erfreulich, daß die Kaſſe zellan⸗Teller, 1 Stubenſchlüſſel und eine Quantität Reis, circa 18 Pfund, R 3072) 
des Inſtitutes bei beſſerem Flor iſt, als ſie ſonſt zu ſein pfegte. vel zh d eden 1 Sabenſchlaſſet 1 Stück blechne Dachrinne von ; 5 r 
— Die ſogenannte Bomwger: Bibel, ein in feiner Art einziges 12 Fe Linge ein Geldbeutel, enthaltend 2 Sgr. bares Geld und eine Berliner Börfe vom 20. März 1956. 
Pracht⸗Exemplar, das jeder engl. Buͤcherliebhaber wenigſtens vom Hd: Anweiſung auf 2 Sack Sied⸗Sal + Fonds⸗Courſe. 
renſagen kennt, iſt dieſer Tage auf einer Auktion für 550 Pfd. ver⸗ Verloren wurde: eine e Broſche von Filigran, beſtehend aus ei⸗ Frend. St.⸗Ant. 4100 2, Gl. — al Ar ne 

ner Schleife mit zwei beweglichen Troddeln. St.-Ant. v. 185004 (100 . etw. bez. N — 2 n = b — 


kauft worden. Dieſe Prachtbibel iſt 45 volum. Foliobände ſtark, mit 
dito 185243100 % etw. bez. dito Pr. Ser. ll. 4 92% bez. 


etwa 6000, von 600 der ausgezeichnetſten Kupferſtecher, nach den berühm⸗ Otuonänubeen der Mieſcheatgig ein undes N 
jet n ; g ein unbekannter Mann, circa 40 Jahr alt, 5 r * , 
teften Bibelbildern aller Zeiten ausgeführten Illuſtrationen verſehen, mit at — Kopf: und Barthaar, erhängt gefunden. Derſelbe . ra 3 1 7 RN: 19% 102 bez. 
die dem Unternehmer (Bowyer) an 3000 Pfd. St. gekoſtet haben fol: | bekleidet mit einem grüntuchnen wattirten Rock, grünen Beinkleidern, ſchwar⸗[ dito 1855044101 — N = Siweigbabn)4 u. bez. 

zer Laſtingweſte, weißem Vorhemdchen, ſchwarzſeidener Kravgtte, weißer präm.-Anl. v. 1836035113 4 4 bez — ee 4 60604 bz. 


5 — — — 


f N dem das koſtbare Werk aufbewahrt wurde, 
len; für den Eichenſchrank, in ſt f b d Flanell⸗Unterjacke, wollenen Socken, parchentnen Unterbeinkleidern, weißlei⸗ 


St.⸗Schuld⸗ Sch.. 310% etw. bez. Oderſs leſiſche 4. 33215 Br. 


N 1 * 
zahlte er allein 150 Pfd. St., und die Geſammtkoſten der Herausgabe nem Hemde, Pluſchmütze und Halbſtiefeln. — Ferner wurde am Wften 8 — 15 
ſollen nicht weniger denn 4000 Pfd. St. betragen haben. Eine an⸗ d. Mie Morgen 4 — Abend vorher wegen Diebſtahl verhafteter ae kit 4 129 b. dito B.. 33183 184 bez. u. Br. 
dere Bibel von Bowyer in 7 Foliobänden, aber bei weitem nicht jo | arbeiter aus Lilienthal im hieſigen Polizei⸗Gefängniß, bei Oeffnung der Heir Pfandbr. 4 00% bez. dito Prior. . . 4 03 bez. | 
verſchwenderiſch ausgeſtattet, als die eben Verſteigerte, befindet ſich im | Klauſen, todt vorgefunden. Derſelbe hatte ſich mittelſt eines Shawls . 489% Br. a Se 7 
erhaͤngt. - 2 6. Anl. Stgl. 5 05 ½ Gl. l 8 
Britiſh Muſeum. 2 icherichtuche Verurtheilungen.] Von dem hieſigen königl. Stadt: ee dies 4 99215 — dito Prior. K. 3379 bez. 
Spanien. icht, Abtheilung für Webertretungen, wurden verurtheilt: Eine Perſon po, 008.4 8307 Gl. e 414% b u. Gl. 
gericht, Abtheilung fi : 8 8 4 poln. Db1.a50081.14 85% Gl. 1 4 1145 
Madrid, 17. März. Marſchall Eſpartero begab ſich heute] wegen widerrechtlichen Eindringens in das Beſitzthum eines andern, zu A| de 33008, 910 8 dico Prior. Stm 4% Gl. 
F . Gürte| 77° „2 20081-20 @L x bie Fi f 8 
Anlaß der glücklichen Entbindung der Kaiſerin Eugenie zu beglückwün⸗ Fee jede 2 10 Ser. dee 1 Tag Gefängniß. Zwei Perſonen we⸗ amd. Pr. ⸗Anl. ir 08% Br. StargardsPofener.|34 96%, Br. 
ſchen. — Der Banker pe 1 5 hat ſich entleibt. — Die Cor: gen unaebüßeligpt Erregung IN e wendung n Eßwe 1 und 6 — 7 e 2 25 4 9955 Gl. 
die Diskuſſion des Einnahme-Budgets. i 4 if. = en Entr von Eßwaaren zum Ge⸗ ien-& — dito Prior . 
tes begannen heute ji b 9 Die Re: gen Gefängniß. Drei Perſonen weg See e e wegen „ N f oe Bine Eu 4b ul 


r Angelegenheit die Majorität haben. — Nach] nuß auf der Stelle, jede zu 2 Tagen Straße ohne den vorgeſchriebenen] „ den-Maſtrichterſ4 63% Br. dito neue 4104, 100 beg u. St 


erung wird in dieſe 
9 9 dito Prior. . . 4394 Br. 


1 17% f i laufenlaſſen ihrer Hunde auf der . N : : a 
einer Depeſche der „Patrie hatte Eſpartero in den Cortes erklärt, daß] Herum h 1 Tag Gefängniß. Einundzwanzig Perſo⸗ dito II. Prior. . 4 89 % bez. 
ſämmiliche Miniſter abtreten werden, wenn die Cortes den von Santa 2 Ne e * Sagen Geſängniß. Eine Perſon Ne 0 101% G. \ 
Cruz bezüglich der indirekten Steuern vorgelegten Geſetzentwurf ver: | wegen Veberfepreitung der ihr, Aan en . Cine Veen wegen Aid: ee en Wechſel⸗Courſe. 
5 oder d = | Berh 55 a 1551 
25 Amerika kuchen der fie die Sonnta Sfeier l Be Sgr. Saaten. 1 107 2 9 7 e N br 102 * 
£ oder 1 Tag Gefängniß. Eine Perſon wegen. ! ermiethens von Er . a EI FR g 5 
b. C. Ein aus Kalifornien uns zugegangener Bericht enthält manche Schlafſtellen, 10 Ale. oder 1 aa Geränguiß, Cine Perfon wegen gi sek BEER 3 5 NR FR P Se 15175 88 
benerkenswerthe Einzelheit über die dortigen Lebens⸗ und Verkehrgverhälk: ſchung eines Pienſt⸗Atteßee, zu 1 Ahle Oder 1 Tan Sefängnif, Cine Per. de prior. ...144 100% de; enen 3 N. 601.5 Sg b 
niſſe. Im Jahre 1855 kamen ſeewärts in Kalifornien an: 23,200 Männer, | fon wegen unbefugten Geſindevermiethens, Ju hlr. oder 1 Tag Gefaͤng⸗ dite l. b. 3 102% Gl. Pers 2. 80 . Sg. bs. 
5867 Frauen und 2620 Kinder, zuſammen 31,759 Perſonen. Es ſegelten niß. Eine Perſon wegen Verengung der Paſſage auf dem Bürgerſteige, zu dite n. Eu . 4 01 Gl. Wien 1 ine 325 
ab: 21,200 Männer, 1163 Frauen und 535 Kinder, zuſammen 22,898 Per⸗ 10 Sgr. oder 1 Tag Gefängniß. Zwei 4 au Nichtbeaufficptigung dito Ill. Em. . . 4 01 Br. Sekte, RE 
fonen, fo daß ſich alfo ein Ueberſchuß der Einwanderung von 8801 Köpfen ihrer Fuhrwerke und Verübung großen Unfu * 12 1 oder 3 Ta-] dite Iv. Em. 4 90% bez. Seivgi gg. 8 F. 99 % Gl. 
ergab. Unter der Bevölkerung Kaliforniens hat ſich neuerdings die Zahl der gen Gefängniß. Drei Perſonen wegen 1 Jagen Sein ichen groben Un⸗ Mainz⸗Lubwigsh. 14 | — — 3 2M. 99% Gl. 
98, zu reſp. 2 und 3 Thlr. oder 3 und gniß. ; Mecklenburger ...|d 53% & 84 bez. Frankfurt a. M.. 2M. 56 Ktl. 22 8g. bz. 


Shinefen bedeutend vermindert. Die Urſache davon liegt theils in ihrer 
ſchlechten Behandlung, theils in dem Umſtande, daß denſelben in den Minen 
eine befondere Abgabe aufgelegt wurde. Die maffenhaft in die Heimath zu: 
ruckgewanderten Chineſen 3 aller Orten ihre Landsleute von der Reiſe 
nach dem Goldlande abgeſchreckt zu haben. Die Arbeitslöhne in Kalifornien 
find noch immer unmäßig hoch, es bleibt aber zu beachten, daß auch für die 
Arbeiter alle Lebensbedürfniſſe wieder ganz ungewöhnliche Ausgaben erfor⸗ 
dern. Unter Anderem muß nicht blos be Lohnarbeiter, ſondern auch der 
Dienſtbote für Aa Beköftigung ſelbſt Sorge tragen. Die Stadt San 
nde hat ſich im Verlauf des letzten Jahres wenig verändert. Neue 


Angek ; u Fürſtin v. Paskewitſch mit Gefol 5 : g 
ngekommen: Ihre Durchl. Fra Pa 9 Die Börfe blieb in flauer Stimmung und die meiſten Aktien ruͤckgaͤngig 


bei beſchraͤnktem Geſchaft. Nur Koſel⸗Oderberger alte und neue Aktien 
waren zu 1 Preiſen ſehr gefragt in Folge der hohen Dividende — 
1355 (13% % 7 Die Kredit⸗Aktien wurden gehandelt: Leipziger 119 bez. 
Meininger 100% Anf. a 103 bez. u. Gl. Deſſauer 109% & 109 bez. 
. n ac 2 Darmſtaͤdter 123 bez. Von Bed. 
eln in bei icht i iedri 

a aher höher, en Sichten, Wien und Augsburg niedriger, 


A 
f jen.] Se. Majeſtät der Köni 
Opveln, 21. Marz. (Perſonalien.] ae er König haben 
allergnädigſt geruht, den bisherigen Werne leer v. Ernſt hlerfetoft 
zum Regierungsrath zu ernennen, und dem NEE! tet Einnehmer Karwat 
zu Rybnik den Charakter als Rechnungsrath zu 8 ihen. > 
Dem vormaligen Bürgermeiſter, Nietmeifer = 8 v. Pelchrzim zu Soh⸗ 
rau ift das Prädikat „Stadt⸗Aelteſter“ erthel rden; die durch das Ab⸗ 
leben des katholiſchen Lehrers Werner BUN deterwi 4 1 ü 
Schullehrere und Organiſtenſtelle zu Groß⸗Peter Geh. 2 Ratibor, iſt dem 
bisherigen Lehrer in Stolzmütz, Kreis Leobſchüß, Schull Mludeck, verliehen; 
der katholiſche Schul⸗Adjuvant Willmann iſt un x 1 ehrer zu Tſchirmkau, 
Kreis Leobſchütz; der katholiſche Schuls udiu der kath 957 als Schullehrer 
und e 4 e . — 5 er an 85 
Wawrzick iſt als erſter Mädchenlehrer 2 
Grottkan; der feitherige Silfetangtit er als Regierungskanzliſt 
und dem ehema ergeanten Titzmann 
elle len 88 Der katholiſche Pfarrer Weiß zu 


atibor, iſt verſtorben. * Ernaunt: 
Bei dem Appellationsgericht zu Ratibor. : Die Auskultatoren gr. 
Viktor Barthelmann, Edgard Radtke, Löbel 5 ang Otte und Wilh. Kleefaat: rothe Hochfeine 20 —21½ Thlr., feine und feinmittle 19 bis 
uchs zu Appellationsgerichts⸗Referendarlen. 10 bt c 5 er Referendar Lö⸗ 20 Thlr., mittle 18—18 7 Zhle,, ord. 15—17—17 4 Thlr., hochfeine weiße 
2 Taklau in das Departement des Appellationsgert Breslau, der Ge⸗ 
iedenthal aus dem Departement des Kammergerichts 


richts⸗Aſſeſſor Pr. jur. Fried 
Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


erſt allmählig zu heräbgeſetzten Preifen Miether fanden. Von öffentlichen 
ee aufgerühee Mn eewäßren, welches zuſammen mit der Poſt 
auf Staatskoſten aufgeführt 

allen Hauptſtraßen hat man in 


wurden einige Straßen mit gutem 


für die Erweiterung der Stadt viel Raum gewonnen. In 5 deſſen ſin⸗ 
ken die Preiſe der Bauplätze. die Verb at das Gouver⸗ 
nement der vereinigten Staaten auf 1 erbeſſerung und Sicherung des 
Hafens von San Francisco viel Sorgfalt verwendet. Bereits wurden zwei 
Leuchtthrme vollendet, der eine auf Fort Point am Gingange der Bai, der 
andere auf Alcatras Island. Ein drittes Leuchtfeuer wird auf den Farallo⸗ 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


